
In dieser 1-jährigen Weiterbildung wirst du befähigt, dich innerhalb einer größtmöglichen 
Vielfalt innerhalb der Aufstellungswelt souverän bewegen zu können. Du lernst zwischen 
psychodramatischen Elementen, Rekonstruktionsszenen, der reinen Strukturaufstellung 

sowie gestalttherapeutischen Ansätzen in der Aufstellungsarbeit situativ zu wechseln. 
Dadurch erzeugst du ein hohes Maß an Lösungsräumen für deine Klientensysteme, als auch 

für dich selbst. Das Aufstellen in Einzel- als auch in Mehrpersonensettings wird gelehrt.  

Du wirst durchgehend von zwei Dozentinnen begleitet und supervidiert!  

Wenn du deine Arbeit mit Menschen auf die nächste Stufe bringen möchtest, bewirb 
dich jetzt und sichere dir deinen Platz in der Weiterbildung.

Eine systemische Vorbildung ist willkommen, jedoch keine Bedingung für die Teilnahme.

Zum Video

Einblicke in unsere wispo Weiterbildung: 
Systemische Aufstellungen

https://www.youtube.com/
watch?v=FhJBmL8Qt70

wispo-Weiterbildung: 
Systemische Aufstellung



In unserer Weiterbildung erwartet dich: 

•	 4 Seminare mit jeweils 3,5 Tage im Herzen von 
Frankfurt am Main 
 
Mit folgender Zeitstruktur: 
 
Tag 1:  14:00 h – 19:00 h  
Tag 2:  09:00 h – 18:00 h  
Tag 3:  09:00 h – 18:00 h  
Tag 4:  09:00 h – 17:00 h 

 
•	 Zusätzliche Seminare zur freien Auswahl (20 UE) 

Wähle aus dem umfangreichen wispo-
Seminarangebot genau die aus, die dich am 
meisten interessieren.

•	 Videobasiertes Lernen:   
Erhalte Zugang zu über 150 Lehrvideo 
Unterrichtseinheiten von führenden Expert*innen. 

 

 

Erfahre mehr!

Bewirb dich mit einem aussagekräftigen Anschreiben. Wir laden dich 
anschließend zu einem Gespräch auf Zoom ein. 
  
https://www.systemisches-zentrum.de/wispo-weiterbildungen/systemische-
aufstellungen-wispo/

Silvia Vater zeichnet sich in Aufstellungsarbeiten durch ihre Fähigkeit 
der maximalen Komplexitätsreduktion aus. Sie begreift in hoher 

Geschwindigkeit sehr klar und genau die Unterscheidung zwischen 
intra-, inter- und transpersonalen Anliegen und Auswirkungsebenen.  
Durch ihre langjährige Erfahrung in der Steuerung von Aufstellungen 

hat sie ein genaues Auge für Subsysteme, Systemgrenzen und 
Übergangsräume. Ihre Leidenschaft für außerordentliche Sprachbilder 

und Reframings erzeugen stets Leichtigkeit und Humor.

 

Yasmin Brinkmann zeichnet sich durch ihren hoch sensiblen 
Resonanzraum in der Arbeit im phänomenologischen Raum aus. Dieser 
Resonanzraum stellt den Gratmesser dar, um transgenerationale 
Herausforderungen und Schicksalsschläge sichtbar zu machen. 
Dadurch wird ein, bis dahin vermeintlich leerer Raum, mit Sprache 
gefüllt. Ihre Hypothesen und Arbeitshypothesen, die sie dazu mit 
sprachlicher Leichtigkeit anbietet, eröffnen neue und bisher noch nicht 
gedachte Möglichkeits- und Lösungsräume. 

Das Dozentinnenteam

Dipl. Päd. Silvia Vater, 
Jahrgang 1964 

B.A. Erz. Wiss. Yasmin Brinkmann, 
Jahrgang 1978  




